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Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, 
sowie viel Gesundheit, Glück und Erfolg im Neuen Jahr 

wünscht Ihnen Ihr Turnverein Rehau 1884 e.V. 



www.tvrehau.de 

Einladung 
 

an alle Ehrenmitglieder und Mitglieder 
 

zur Mitgliederversammlung 
für das Berichtsjahr 2008 

 
am Sonntag, den 8. März 2009, um 16.00 Uhr,  

im Saal der Jahnturnhalle 
 
 

     Tagesordnung: 
 

     1.  Bericht des 1. Vorsitzenden 
     2.  Bericht des Geschäftsführers 
     3.  Bericht der Kassenprüfer 
     4.  Aussprache über die Berichte 
     5.  Entlastung der Vorstandschaft 

6.  Neuwahlen 
7.  Ehrungen 
8.  Genehmigung des Haushaltsplans für 2009 

     9.   Anträge und Verschiedenes 
     

 
 

Anträge, die in der Mitgliederversammlung behandelt werden sollen,  
richten Sie bitte schriftlich bis spätestens 1.03.2009 an die Vorstandschaft. 
 
Wir bitten Sie, liebe Vereinsmitglieder, sehr herzlich um Ihre Teilnahme. 
Damit können Sie Ihre Verbundenheit mit und Ihr Interesse an unserem 
Turnverein Rehau und seinen Aktivitäten zeigen. 
 
DIE VORSTANDSCHAFT 
 
 
 
 
 
Bildnachweis: 
Das Titelbild stammt von der Fa. Foto Riedl und zeigt den neugestalteten Maxplatz in Rehau.  
Sie ist als Ansichtskarte bei der Fa. Schreibwaren Hopperdietzel zu erwerben. 
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Liebe Ehrenmitglieder und Mitglieder, 
 
das nunmehr zu Ende gehende Jahr hat einmal mehr gezeigt, zu welch 
großartigen Leistungen unser Turnverein Rehau und seine Mitglieder in der Lage 
sind. 
 
Im sportlichen Bereich gelang es wiederum zahlreichen Mannschaften und 
Einzelsportlern unseres Vereins sich in ihren Wettkampfklassen zu behaupten 
bzw. Meistertitel oder herausragende Ergebnisse zu erzielen. In den 
nachfolgenden Berichten unserer Abteilungen können sie mehr darüber lesen. 
 
Auch dieses Jahr, liebe Vereinsmitglieder, war wieder geprägt von teilweise 
umfangreicher Arbeit für die Vorstandschaft. Arbeit, die für Außenstehende oft nur 
schwer zu erkennen ist. Dennoch, es macht auch Freude sich für einen Verein 
wie den Turnverein Rehau einzusetzen, bei dem doch eine ganz beachtliche Zahl 
von freiwilligen Helfern tätig mitarbeitet. 
Als besonders gutes Beispiel für tätige Mithilfe sei die gelungene Neugestaltung 
unseres Biergartens genannt, die im Sommer dieses Jahres durch einige 
Vereinsmitglieder unter der Regie unseres Sach- und Liegenschaftsverwalters 
Jürgen Rogler vorgenommen wurde. 
 
Im kommenden Jahr 2009 besteht unserer Turnverein Rehau seit nunmehr 125 
Jahren. 
Vorstandschaft und Turnrat haben beschlossen dieses „runde Jubiläum“ nicht wie 
üblich mit einem Festkommers zu feiern sondern wir möchten mit besonderen 
Sportveranstaltungen dieses Datum ins Bewusstsein der Bevölkerung rufen. 
Dazu findet als erste Großveranstaltung die „fränkische Narrennachwuchssitzung“ 
am 25. Januar 2009 in unserer Jahnturnhalle statt. Dazu erwarten wir rund 600 
Gäste, die wir in gewohnt guter Weise betreuen, unterhalten und bewirten wollen. 
Die zweite noch größere Veranstaltung, das Bezirksturnfest des Turnbezirks 
Oberfranken, wollen wir dann im Sommer vom 26. bis 28. Juni 2009 ausrichten 
und durchführen. Dazu erwarten wir rund 1.000 Sportlerinnen und Sportler aus 
ganz Bayern, denen wir hoffentlich wie schon 1987 und 2003 einige 
unvergessliche Tage in Rehau bereiten können. 
Für beide Veranstaltungen benötigen wir wieder zahlreiche Helfer um eine 
ordentliche Durchführung gewährleisten zu können. So darf ich sie, liebe 
Vereinsmitglieder, schon heute sehr herzlich bitten, sich diese Termine 
freizuhalten und Bereitschaft zur Mithilfe zu zeigen wenn sie angesprochen 
werden. 
Auf die seit der Gründung unseres Turnvereins vergangenen 125 Jahre wollen wir 
im Rahmen unserer Mitgliederversammlung, am 8. März 2009, zurückblicken, zu 
der ich Sie, liebe Vereinsmitglieder, schon heute recht herzlich einladen darf. 
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Abschießend darf ich, persönlich und im Namen aller Vereinsmitglieder, ein ganz 
besonderes „Dankeschön“ an alle Vereinsmitglieder richten, die sich als 
Fachwarte, Übungsleiter, Schieds- und Kampfrichter, Betreuer oder Helfer auch in 
diesem Jahr wieder pflichtbewußt und bespielhaft für unseren Verein und seine 
Abteilungen eingesetzt haben.  
Ohne sie, diese wirklich treuen, ehrenamtlich und freiwillig tätigen Mitarbeiter wäre 
ein Verein von der Größenordnung des Turnvereins Rehau nicht ehrenamtlich zu 
führen. 
Ein herzliches Wort des Dankes sei auch allen Mitarbeitern der Vorstandschaft, 
dem Turnrat, dem Sach- und Liegenschaftsausschuß sowie dem Hausmeister 
und unseren Wirtsleuten für die erfreulich gute Zusammenarbeit gesagt. 
Herzlichen Dank sind wir auch allen Spendern und Gönnern aus Industrie, Handel 
und Gewerbe schuldig, die uns in diesem Jahr ebenso wie die Stadt Rehau 
wieder großzügig unterstützt haben. 
 
Liebe Vereinsmitglieder, ich wünsche Ihnen allen, besonders unseren 
Ehrenmitgliedern und Mitarbeitern im Verein, eine besinnliche Vorweihnachtszeit, 
erholsame und ruhige Weihnachtsfeiertage im Kreise Ihrer Familien und ein 
gesundes Wiedersehen im Neuen Jahr, für das ich bereits heute um die 
Unterstützung möglichst vieler Mitglieder bitte, damit wir unseren Turnverein 
Rehau weiter voran bringen können. 
 
Ihr 1. Vorsitzender, Helmut Peuke 
 
 
 
 

Neueintritte 
 
Brauße Benjamin Konrad Udo Rickers Jordana 
Dietrich Jana Krawczuk Marlena Rickers Jorge 
Fränkel Alexander Matembo Domenik Rickers Joshua 
Gebhardt Annabell Meßmer Jacqueline Rickers Martina 
Geelen Joke Morgner Bastian Rothemund Nina 
Gomringer Nelly Neumann Jessica Santos Sarah 
Graf Daniel Rank Livia Scherbaum Simon 
Hartmann Maria Rank Luis Schulze Sophia 
Hinkel Jackelyn Rank Philipp Tolga Ahca 
Kaiser Philipp Rank Rebecca Vala Bohuslav 
Knoll Sophia Rickers Johanna 
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SchwimmenLincke Mira 
 

 
 

  
 
Vom 07. - 08. Juni 2008 fanden in Lindau am Bodensee die diesjährigen 
Bayerischen Meisterschaften der Masters im Schwimmen statt. Mit 71 
teilnehmenden bayerische Vereinen, 390 Teilnehmern und 1244 Starts ist das 
eine der größten Schwimmveranstaltungen Bayerns. Temperaturen um die 15 0 
Celsius und leichter Nieselregen ist 
nicht das  Wetter, dass sich die 
Teilnehmer für einen 
Freibadwettkampf wünschten. So 
blieb Andreas Farrenkopf vom TV 
Rehau bei seinem ersten Start über 
100 m Freistil, trotz einer 
beachtlichen Zeit von 1:03,83 min, 
unter seiner Meldezeit und erreichte 
mit nur 24 Hundertstel Rückstand 
Platz 3. Mit dieser Motivation und 
einer monatelangen guten 
Wettkampfvorbereitung trat 
Farrenkopf dann am Sonntag in der 
Altersklasse der 45 – 49 jährigen 
über 200 m Freistil an. Mit einer 
hervorragenden Zeit von 2:19,77 
verwies er seinen Gegner Thomas 
Radinger vom TV Passau mit einem 
Vorsprung von 5,1 sec auf Platz zwei 
und holte den Titel des Bayerischen 
Meisters nach Rehau. 
 

Abteilungsleiter 
Stefan Lederer 
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Bei den Oberfränkischen Jahrgangsmeisterschaften  traten wir am 12.07.08 mit 
einer kleinen Gruppe von drei Teilnehmern in Kronach an. Unsere Teilnehmer 
erreichten folgende Ergebnisse:  
Jeweils eine dritten Platz und damit einen Platz auf den Podest erreichten Tamara 
Rohleder über 50m Rücken in 47,35 sec und Annika Gerspitzer über 50m Brust in 
42,11 sec und 100 m Brust in 1:35,67 min. Die beste Platzierung unserer dritten 
Teilnehmerin Marie-Louis Beutler, war ein beachtenswerter 9ter Platz über 50m 
Schmetterling in 43,31 sec in einem sehr starken Teilnehmerfeld. 
 
Mit vielen Kindern und deren Eltern feierten wir dann unseren Saisonabschluss. 
Mit Hüpfburg, Kletterschlange, Kaffee und Kuchen und Abends Bratwürste und 
Steaks hatten alle Beteiligten viel Spaß bei schönem Wetter. 
 
Leider mussten wir in der neuen Saison das Samstagstraining sowie den 
Wettkampfbetrieb wegen fehlender Trainerkapazitäten bis auf weiteres 
einschränken. Bei allen die uns bei Trainings- und Freizeitaktivitäten unterstützt 
haben möchte ich mich ganz herzlich bedanken. Wir wünschen allen ein schönes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
Thomas Gerspitzer 
 
 

 

 Wasserball  
 

 
 
Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns. Mit dem ein oder anderen Achtungserfolg 
wurde auch dieses Jahr wieder die Bezirksligasaison abgeschlossen. 
Diesmal jedoch für immer! 
 
Nach dem letzten Freibadturnier, was wieder über die Maßen hart an 
Verletzungen und Schiri-Fehlentscheidungen ablief, wurde eine 
Mannschaftssitzung einberufen. Behandelt wurde die aktuelle Situation: 
Unmögliche finanziell geforderte Auflagen des Verbandes (z.B. Anschaffung einer 
Zeitmeßanlage , 4000€), immer höher steigende Ligateilnahmegebühren, 
Schiedsrichterkosten, brutale Spielweise, die nur bei den Mannschaften der 
neuen Bundesländer geduldet wurde, bei uns aber nicht, und zuletzt unsere 
eigenen Nachwuchssorgen. In der Folge wurde mehrheitlich beschlossen, künftig 
den Spielbetrieb einzustellen. 
 
Leicht ist es uns nicht gefallen, vor allem mit der Angst, die Truppe könnte 
auseinanderfallen. Doch dem ist nicht so. Die Wasserballer bleiben so, wie sie 
immer waren. Eine freundschaftlich zusammengeschweißte, kampfstarke 
Mannschaft, mit guter Moral. Wir haben nun montags eine Wasserzeit gestrichen, 
und dafür in der neuen Vereinshalle eine Trainingszeit bekommen. Danke dafür 

Abteilungsleiter 
Stefan Lederer 
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an Jörg für seine Bemühungen. Die neue Trainingszeit werden wir für Basketball, 
Badminton, uvm. nutzen, evtl. aktiviert man ja den ein oder anderen “Neuling”, der 
sich nicht ganz so wohl im Wasser fühlt. 
An der Donnerstag-Trainingseinheit hat sich im Hallenbad nichts verändert. Hier 
wird weiter Wasserball gespielt. Bei Bedarf können natürlich auch Trainingsspiele 
abgehalten werden. Bisher läuft alles prima. Die Übungsstunden werden gut 
angenommen. 
Als sportlichen Ausblick für das nächste Jahr sind u.a. eine viertägige 
Mountainbiketour, Erwerb des Sportabzeichens, Teilnahme an 
Mehrkampfwettbewerben, und evtl. die Anschaffung von Spinningrädern geplant. 
 
Gesellschaftlich war natürlich auch wieder viel geboten. 
In  Langenbach/Schwarzenbach S. waren wir zu Gast bei unseren Teamkollegen 
Stefan Peer und Werner 
Biedermann, wo wir 
zusammen mit unseren 
Familien den alljährlichen 
Familiy-Day feierten. Bei 
Lagerfeuer und Faßbier 
verbrachten wir schöne 
Stunden.  
Traditionell war wieder unser 
Camping-Wochenende in 
Hirschau, leider waren 
diesmal einige Gewitter 
dabei, die aber nötig waren, 
nach den heißen Beach-
Volleyball-Matches. 
 
Absolutes Highlight war jedoch zweifelsohne die diesjährige Städtereise nach 
Hamburg. Unsere Gesa, Wasserballbundesligaspielerin aus Hamburg, die ihr 
Studium in Hof leistet und in Rehau trainiert, hat uns bei der Planung der Reise 
super unterstützt. 
 
Gesa hat das Frühstücksrestaurant, Übernachtung auf einem Segelschiff und eine 
einmalige Hafenrundfahrt, sowie das Gasthaus zum Abendessen organisiert. 
Ganz herzlichen Dank dafür. 
 
Mit 16 Personen gings in zwei Kleinbussen früh morgens um 3 Uhr von Rehau 
los. Nach dem Frühstück checkten wir auf unserem Segelschiff im Hamburger 
Sporthafen ein. Die Crew fragte uns als erstes, ob wir Geschmack auf ein Bier 
vom Fass hätten. Wir lehnten natürlich alle ab... ;-) 
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Weiter gings mit einer einmaligen Hafenrundfahrt, die Gesas Vater am Steuerrad 
mit uns unternahm. Danach besuchten wir die größte Modelleisenbahn der Welt, 

das Miniatur-
Wunderland. 
Schwer beeindruckt von 
dem bisher Erlebten 
machten wir nach dem 
Abendessen die 
Reeperbahn unsicher. 
Drei Stunden gönnten 
sich einige in der Koje, 
andere nicht, bevor es 
um 6.30 Uhr auf den 
berühmten Hamburger 
Fischmarkt ging. 
Zum Schluß 
unternahmen wir noch 
eine Bus-Stadtrundfahrt, 
bevor es wieder nach 
Hause ging. 

 
Abschließend sagen wir herzlichen Dank an unsere Vorstandschaft für die auch 
2008 wieder,  hervorragende Zusammenarbeit, sowie bei der Stadt Rehau, für die 
reibungslose Abwicklung unserer Trainingseinheiten im Hallenbad. 
Bleibt uns nun noch allen Mitgliedern des TV Rehau, deren Familien, und 
Freunden unseres Teams, ein glückliches und vor allem gesundes Jahr 2009 zu 
wünschen. 
 
 

 

Tischtennis 
 

 
Rattassep gewinnt bayerisches Ranglistenturnier, 
266 Spieler beim 12. Herbert-Kern-Gedächtnisturnier  
 
Der Trainingsfleiß der jungen und auch reiferen Tischtennisspieler in den 
vergangenen Monaten lässt sich spürbar in Erfolgen messen. Allen voran 
natürlich beim Aushängeschild der Tischtennis-Abteilung, der ersten 
Herrenmannschaft. Nach dem überraschenden fünften Platz in der vergangenen 
Saison, der ersten Spielzeit des TV Rehau in der Landesliga Nordwest, mischt 
das junge Team weiter die Konkurrenz aus Ober- und Unterfranken auf. Bereits 
nach einem Drittel der Saison haben Boja Vala, Alexander Rattassep, Alexander 
Heinold, Sven Achmann, Patrick Steinmeyer, Johannes Bauer und Arndt 
Peckelhoff den Klassenerhalt so gut wie sicher und stehen auf einem sicheren 
Platz im vorderen Mittelfeld. Und das, obwohl das Team in der Vorrunde ohne 
Johannes Bauer auskommen musste, der sich im Sommer schwer verletzte. Doch 

Abteilungsleiter 
Arndt Peckelhoff 
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mit starken Auftritten, insbesondere des 16-jährigen Alexander Rattassep und von 
Neuzugang Sven Achmann, der sich sportlich und menschlich hervorragend 
integriert hat, wurde der Ausfall kompensiert. Wenn Johannes Bauer zur 
Rückrunde wieder fit ist, dann wird die Mannschaft noch kompakter stehen und 
sicher für weitere Überraschung in der Landesliga sorgen. Der große Zuspruch 
bei den Zuschauern, für den sich die Mannschaft bedanken möchte, ist Lohn und 
Anreiz zugleich für das Team. 
 
Aber auch in den anderen Mannschaften tut sich viel positives. Das zweite, dritte 
und auch vierte Herrenteam liegen auf Kurs Richtung Herbstmeisterschaft und 
zudem auf Aufstiegskurs in die nächsthöhere Spielklasse. Und der Nachwuchs, 
der großen Trainingsfleiß zeigt, kommt so langsam ins Rollen. Mit zwei 
Jungenmannschaften ist die Tischtennis-Abteilung derzeit im Spielbetrieb, und die 
Jungs wussten auch gegen bis zu sieben Jahre ältere Gegner zu überzeugen und 
feierten erste Siege. Besonders erfreulich ist, dass sich Julius Beyer, Julian 
Winterling, Denny Hinkel und Tobias Ludwig bei der Mannschaftsmeisterschaft 
der Schüler B im Kreis Hof mit einem überraschenden Sieg im Endspiel über die 
CVJM Naila den Titel gesichert haben und nun den Kreis Hof bei den 
oberfränkischen Meisterschaften vertreten werden. 
 

 
Sie sicherten sich den Kreistitel bei der Mannschaftsmeisterschaft der Schüler B (von links): Julius Beyer, 
Julian Winterling, Denny Hinkel und Tobias Ludwig. 
 
Bei Einzelturnieren war Alexander Rattassep wieder einmal herausragend. Er 
gewann das 1. Bayerische Ranglistenturnier der Jugend und belegte beim 2. 
Bayerischen Ranglistenturnier der Jugend den dritten Rang. Beim deutschen 
Ranglistenturnier der Jugend kam er, nach viel Pech in der Vorrunde, auf den 26. 
Platz. Bei den Kreismeisterschaften der Herren sicherte er sich mit seinen 16 



www.tvrehau.de 

Jahren als jüngster Spieler aller Zeiten den Einzeltitel in der A-Klasse. Alexander 
Heinold kam hier auf Rang drei. Das Doppelfinale gewannen Alexander 
Heinold/Patrick Steinmeyer gegen Alexander Rattassep/Arndt Peckelhoff. Den 
dritten Rehauer Titel holte Patrick Steinmeyer im Mixed mit Elisabeth Glück aus 
Naila. In der B-Klasse wurde Niklas Michel Vizemeister im Einzel und schaffte den 
Aufstieg in die A-Klasse. Im Doppel belegte er mit Jürgen Damberg ebenfalls den 
zweiten Platz. 
 
Ein großer Erfolg war in diesem Jahr wieder das Herbert-Kern-Gedächtnisturnier, 
zu dem Anfang September 266 Tischtennisspieler aus Bayern, Sachsen, 
Thüringen und Tschechien zu Gast im Sportzentrum waren und drei Tage lang 
beeindruckende Leistungen boten. Damit zählt das Turnier weiter zu den größten 
Tischtennis-Mannschaftsturnieren in Süddeutschland und überschritt bei der 12. 
Auflage bereits die 3000-Teilnehmer-Marke. Das Rehauer Landesligateam kam in 
einer bärenstarken Konkurrenz auf Rang fünf. Noch besser lief es bei den 
Mädchen: Tamara Rohleder und Lara Zenker wurden Dritte, die 
Jungenmannschaften kamen auf die Ränge sechs und sieben. Die 
Tischtennisabteilung möchte sich ganz herzlich bei der Stadt Rehau um 
Bürgermeister Michael Abraham, aber vor allem auch bei den vielen 
Unternehmen aus Rehau und der Region sowie den zahlreichen Politikern von 
der Bundes- bis zur Ortsebene bedanken, die dieses Turnier durch ihre 
Unterstützung erst wieder ermöglicht haben.  
 

 
Alexander Rattassep beeindruckte in den vergangenen Monaten mit hervorragenden Leistungen und ist 
nicht nur ein Aushängeschild des TV Rehau, sondern auch ein sportlicher Botschafter unserer Stadt 
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Die Turnierorganisatoren Dr. Torsten Küneth und Arndt Peckelhoff sowie Bürgermeister Michael 
Abraham gratulierten Gerhard Wachter aus Nordhalben, dem 3000. Teilnehmer am Herbert-Kern-
Gedächtnisturnier 
 
 
 
Termine 
 
Landesliga Nordwest, Heimspiele der 1. Herrenmannschaft 
 
Samstag, 17. Januar, 17 Uhr      TV Rehau – TTC Creußen 
Samstag, 28. Februar, 17 Uhr    TV Rehau – TTC Rugendorf 
Samstag, 21. März, 14.30 Uhr    TV Rehau – SV Hörstein 
Samstag, 28. März, 17 Uhr         TV Rehau – TS Arzberg 
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Handball 
 

 
In der abgelaufenen Saison konnte die männliche C-Jugend unter den Trainer 
Stefan Popp und Phillip Graf erfreulicherweise die Meisterschaft in Bezirksliga 
erringen.     
 
Die Handballabteilung startete in die neue Saison mit 9 Jugendmannschaft und 
der Herrenmannschaft. Um den Spielbetrieb aufrechterhalten zu können ist dafür 
eine sehr große Zahl ehrenamtlicher Trainer und Betreuer notwendig. Leider 
konnten in diesen Bereich nur wenige neue Leute gefunden werden. Einen sehr 
hohen Anteil dieser Arbeit erledigen die Familien Nützel, Schiller, Korstika  und 
Popp. Ich darf mich bei allen Trainern für ihr langjähriges Engagement bedanken. 
Bedauerlicherweise gelang es leider nicht  für die Damenmannschaft einen 
geeigneter Trainer zu finden. 
 
Das Aushängeschild der Handballabteilung, die erste Herrenmannschaft hatte wie 
in den letzten Jahren zum Saisonstart Anlaufschwierigkeiten. Wobei gegen fünf 
vermeidliche Titelaspiraten teilweise nur unglücklich und knapp verloren wurde. 
Dadurch legt man einen Fehlstart mit 0: 6  Punkten hin. In Bayreuth besann sich 
die Mannschaft unter Leitung der beiden Trainer Frank Nützel und Milos Koristka 
ihrer alten Stärke und konnte sich mittlerweile mit  5: 9  Punkten sich etwas vom 
Tabellenende absetzen.  
 

Durch den Zugang von den ehemaligen 
Fichtelgebirgsspielern Torwart Oliver Roch und 
Rechtsaußen Sebastian Wölfel  konnte sich die 
Mannschaft spielerisch und kameradschaftlich 
erheblich verstärken. Volker Baumgärtner kann 
beruflich erst in der Rückrunde eingreifen und 
so bleibt zu hoffen, dass sich die Truppe in der 
noch spielstärksten Bezirksoberliga, die seit 
Jahrzehnten gab, halten kann. 
 
Handballjugend feiert Saisonabschluss im 
Hirschbergheim 
 
Einen abenteuerlichen und erlebnisreichen Tag 
durften ca. 50 – 60 kleine und größere 
Handballerinnen und Handballer des TV 
Rehau im Hirschbergheim verbringen. 
Spannung, Spiel und vor allem Kameradschaft 

und Teambildung standen hierbei im Vordergrund. 

Abteilungsleiter 
Jürgen Stanzel 
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Die Kinder im Alter von 4 bis 13 Jahren wanderten gemeinsam ins 
Hirschbergheim, wo mit Handball und Fußball spielen, Luftballon spickern, 
Tattoos, Kinderschminken und Wasserstaffeln einiges geboten war. 
 
Die größeren Handballer und Handballerinnen verbrachten einen Outdoor-
nachmittag mit  Erlebniskletterpark am Fuße des Kornbergs. Auch hier stand im 
Vordergrund, die Aufgaben wie beispielsweise Magic Stick oder auch 
Spinnennetz gemeinsam zu lösen und dabei Teambildung und Mannschaftsgeist 
zu fördern. 
 
Nach gutem Essen und abschließendem Würstchen grillen am Lagerfeuer wurden 
die Kinder von ihren Eltern am Abend wieder abgeholt. 
 
Alles in allem war dies für die Handballjugend mit ihren Trainern und Betreuern 
ein sehr gelungener Saisonabschluss. 
 
Interessierte Kinder und Jugendliche ab 4-5 Jahren und natürlich auch älter, 
können sich jederzeit gerne unter www.tv-rehau-handball.de näher informieren. 
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Jedermann Turnen Frauen 
 

 
 
In unserer Gymnastikstunde mit Musik, die immer mittwochs von 20:15 -21:15 Uhr 
stattfindet, stehen  Spaß und die Bewegung im Vordergrund. Mit verschiedenen 
Übungen werden die Muskeln von  Bauch, Beine, Po und der Wirbelsäule trainiert 
und gestärkt. Um auch die Koordinationsfähigkeit und Bewegungen zu fördern, 
werden alle Übungen mit rhythmischer Musik begleitet.  
 
Außer den Übungsstunden in der Jahnturnhalle, lieben wir auch noch weiter 
Aktivitäten. Hier einige Bespiel: 
Nach der Übungsstunde gehen wir gerne noch auf ein Getränk in die Gaststätte 
der Jahnturnhalle. Im Sommer unternehmen wir kleine Wanderungen um die 
„Winselburg“, in der Faschingszeit gehen wir zum „Kristen“ nach Fohrenreuth, in 
den Sommerferien laufen wir zur „Marga´s Hütt´n  und in der Vorweihnachtszeit 
findet in der Martin- Luther- Kirche, seit dem letzten Jahr, ein Gottesdienst 
„Alpenländische Weihnacht“ musikalisch ausgestattet von der Kapelle der „Gma 
Ziegelhütte“ statt. Im Anschluss ist ein gemütliches Zusammensein im 
Vereinszimmer der Jahnturnhalle geplant. 
 
Die Turnschwestern des TV wünschen allen Mitgliedern des TV Rehau eine 
besinnliche und gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und für das Jahr 2009 
viel Gesundheit, Glück und Erfolg. 

 
Hüttenparty bei der Marga 

Abteilungsleiterin 
Margit Mühl 
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Jedermann Turnen Männer 
 

 
 
Um für unsere Fitness etwas zu tun, treffen wir uns jeden Mittwoch von 19.15 Uhr  
- 20.15 Uhr in der Jahnturnhalle zu einer  leichten Gymnastik und 
anschließendem Korbballspiel. 
 
Kein Jahr vergeht ohne Abnahme des Bayer. Sport-Leistungsabzeichen. Mit Elan 
und Freude bereiten wir uns gut darauf vor. Bei 12 Teilnehmern wurde 11 x Gold 
und 1 x Silber erreicht. Bei einigen Disziplinen konnten z.T. auch wieder 
Sonderleistungen erbracht werden. Während der Sommerzeit sind wir immer mit 
dem Fahrrad unterwegs. Eine anschließende Einkehr ist selbstverständlich. Bei 
uns kann jeder mitmachen und ist herzlich willkommen. Ich wünsche allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und viel Gesundheit im neuen Jahr. 
 

 
 
 

Abteilungsleiter 
Wilhelm Hopperdietzel 
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Trainingszeiten 
beim 

TV Rehau 
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Handball 
Montag:  
 15.00 – 16.30  E-Jugend gemischt  Dreifachturnhalle 
 15.30 – 17.30  D-Jugend männlich  Dreifachturnhalle 

17.30 – 18.30  B-Jugend weiblich  Dreifachturnhalle 
Dienstag 
 16.45 – 17.45  Handball Mini   Jahnturnhalle 

17.45 – 19.15  C/B-Jugend männlich  Neue Vereinshalle 
19.30 – 21.00  Handball Damen   Neue Vereinshalle 

Mittwoch: 
 16.00 – 17.00  E-Jugend gemischt  Neue Vereinshalle 
 20.00 – 21.30  Handball Herren   Dreifachturnhalle 
Donnerstag: 

17.30 – 18.30  Handball Mini   Neue Vereinshalle 
 18.30 – 19.30  D-Jugend weiblich  Neue Vereinshalle 

19.30 – 20.30  Handball Run and Fun  Neue Vereinshalle 
Freitag 
 14.45 – 16.15  C/B-Jugend männlich  Dreifachturnhalle 

16.00 – 17.30  D-Jugend männlich  Dreifachturnhalle 
17.15 – 18.45  B-Jugend weiblich  Dreifachturnhalle 
18.30 – 20.00  Handball Damen   Dreifachturnhalle 
20.00 – 21.30  Handball Herren   Dreifachturnhalle 

 
Schwimmen/Wasserball 
Montag: 
 18.00 – 20.00  Schwimmen    Hallenbad 
 20.30 – 22.00  Wasserball    Hallenbad  
Donnerstag 

18.15 – 20.00  Schwimmen    Hallenbad  
 20.00 – 21.00  Wasserball    Hallenbad 
Samstag 
   9.00 – 10.00  Masters/Erwachsene   Hallenbad  
 12.00 – 13.00  Schwimmkurs    Hallenbad  
 
Kegeln 
Freitag 
 Ab 18.00   Wettkämpfe u. Training Kegelbahn JTH 
Samstag 
 Ab 13.00   Wettkämpfe u. Training Kegelbahn JTH 
 
Badminton 
Mittwoch 
 20.00 – 22.00  Badminton    Neue Vereinshalle 
Sonntag 
 18.00 – 20.00  Badminton    Neue Vereinshalle 
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Leichtathletik 
Montag 
 17.00 – 18.30  Leichtathletik   Fitnesstrainer TT 

17.00 – 18.30  Leichtathletik   Freisportanlage 
Dienstag 
 17.00 – 18.30  Leichtathletik   Fitnesstrainer TT 
 17.00 – 18.30  Leichtathletik   Freisportanlage 
Mittwoch 
 15.00 – 18.30  Leichtathletik   Freisportanlage 
 18.00 – 20.00  Leichtathletik   Neue Vereinshalle 
Donnerstag 
 15.00 – 16.00  LFG Gläsel    Neue Vereinshalle 
Freitag 
 15.00 – 19.00  Leichtathletik   Freisportanlage 
 15.00 – 19.00  Leichtathletik   Neue Vereinshalle 
Samstag 
 08.00 – 12.00  Leichtathletik   Freisportanlage 
 
FNF   
Dienstag 
 17.30 – 19.00  FNF TM     Jugendzentrum 
 19.00 – 21.00  FNF Prinzen   Jugendzentrum 
Mittwoch: 
 16.00 – 18.00  FNF Jugend   Jahnturnhalle 
Donnerstag 
 16.30 – 19.00  FNF Junioren   Jahnturnhalle 
 19.00 – 21.00  FNF Prinzen   Jugendzentrum 
Freitag 

15.30 – 18.00  FNF Junioren   Gymnastikraum 
16.30 – 19.30  FNF Jugend   Jugendzentrum 
17.00 – 19.00  FNF Minis    Jahnturnhalle 

Samstag 
 9.30 – 11.00  FNF Minis    Jugendzentrum  
 10.00 – 12.00  FNF Solisten   Jugendzentrum 
 
Tischtennis 
Dienstag 
 19.00 – 22.30  Tischtennis    Jahnturnhalle 
Donnerstag 
 19.00 – 22.00  Tischtennis    Jahnturnhalle 
Freitag 
 19.00 – 22.30  Tischtennis    Jahnturnhalle 
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Spielmannszug 
Montag 
 19.00 – 21.30  Spielmannszug   Jahnturnhalle 
 
Kunstturnen 
Montag 
 16.45 – 19.00  Kunstturnen   Neue Vereinshalle 
Freitag 
 15.30 – 18.00  Kunstturnen   Leistungszentrum Hof 
Samstag 
 10.00 – 12.15  Kunstturnen   Neue Vereinshalle 
 
Turnen 
Montag 
 18.00 – 19.00  Gymnastik mit Musik  Jahnturnhalle 
Dienstag 

16.00 – 17.00   Mädchenturnen   Neue Vereinshalle 
18.00 – 19.00  Aerobic-Fitness für Frauen Jahnturnhalle 

Mittwoch 
 17.00 – 17.45  Seniorenturnen   Jahnturnhalle 
 19.15 – 20.15  Jedermann Herren  Jahnturnhalle 
 20.15 – 21.15  Jedermann Frauen  Jahnturnhalle 
Donnerstag 
 16.00 – 17.00  Mutter und Kind   Neue Vereinshalle 
 
Langlauf 
Sommer (Walking – Jogging – Nordic Walking) 
Dienstag 

19.00 – 20.30   W – NW - J  Alte Faßmannsreuther Str 
Freitag 
 18.00 – 19.30  W – NW - J  Alte Faßmannsreuther Str 
Winter 
Dienstag 

14.00 – 15.30  W - NW   Alte Faßmannsreuther Str.  
18.30 – 20.00   J    Netto Markt 

Samstag 
 14.00 – 16.00  W – NW - J  Alte Faßmannsreuther Str 
 
Karate 
Montag 
 19.00 – 20.30  Karate    Neue Vereinshalle 
Mittwoch 
 17.45 – 19.15  Karate    Jahnturnhalle 
Freitag 
 19.00 – 22.00  Karate    Neue Vereinshalle 
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Seniorenturnen 
 

 
 
Auch wir sind eine Gruppe, die sich durch leichte Gymnastik – manchmal auch mit 
Seil oder Stab – fit hält. Einmal im Monat kehren wir nach der Turnstunde ein, um 
bei einem guten Essen die Gesellschaft zu pflegen. Beliebt ist unser jährlicher 
Ausflug während der Sommerferien. Auch zwei kleine Wanderungen mit Einkehr 
in der näheren Umgebung sind immer in den Ferien geplant.  
 
Habt Ihr nicht Lust zu uns zu kommen? 
 
Wir treffen uns jeden Mittwoch von 17.00 Uhr bis 17.45 Uhr in der Jahnturnhalle. 
Ist doch eine gute Zeit für Senioren. 
 
Zu den bevorstehenden Feiertagen alles Gute und für das neue Jahr viel 
Gesundheit. 
 

 
 
 

Abteilungsleiterin 
Erika Hopperdietzel 
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Kunstturnen 
 

 
Sieg für Rehauer Turnnachwuchs beim Regionalentsche id Landesliga 2 
 
Das Rehauer Turnteam mit Simon Baumgärtner, Julian Mohr, Dominik Mohr, 
Jonas Greim und Nils Kiessling gewann  beim Regionalentscheid 2008 in 
Bayreuth mit überragendem Vorsprung vor den Jugendmannschaften aus 
Rödental, Hallstadt und Staffelstein. 
 
Tageshöchstnoten für Simon am Boden (16,10 Pkt.), am Sprung (14,65), am 
Barren  (15,30) und am Reck (15,90) sicherten ihm den überlegenen Einzelsieg 
als einem der jüngsten Turner der gesamten Konkurrenz mit 94,30 Punkten. 
Mit gelungenen Darbietungen am Seitpferd (15,70) und am Reck (15,60) sowie 
der Tageshöchstnote an den Ringen (16,65) stand ihm Julian nicht viel nach und 
durfte sich über den 2. Platz im Einzelklassement freuen.  
Den Rehauer Triumph vervollständigte sein Bruder Dominik, der sich über die 
Bestmarke am Seitpferd (17,20) freuen durfte, aber durch einen Verturner am 
Barren knapp den zweiten Rang in der Einzelwertung verfehlte.  

 
Jonas Greim, der 
fehlerfrei und 
sehr sauber 
turnte, erreichte 
als Jüngster der 
Rehauer 
Mannschaft Platz 
5 und Nils 
Kiessling, 
gehandicapt 
durch eine 
Fußverletzung, 
erreichte trotz 
Schmerzen und 
einem guten 
Wettkampf  
den 11. Rang. 

v.l.: Jonas Greim, Dominik Mohr, Simon Baumgärtner, Nils Kiessling, Julian Mohr  
 
Bleibt zu hoffen, dass die Jungs bis zum Landesentscheid ihre gute Form 
bewahren können und verletzungsfrei der starken Konkurrenz aus München, 
Hösbach und Lohhof Paroli bieten können und vielleicht einen Treppchenplatz in 
Bayern besteigen. 
 

Abteilungsleiter 
Thomas Baumgärtner 
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TV Rehau beim Bayernentscheid der Landesliga 2 auf dem Treppchen 
 
Das Finale der Landesliga 2 für die besten bayerischen Schülerturner kam in 
Tirschenreuth zur Austragung, wo sich mehr als 60 Nachwuchsturner aus 11 
Vereinen den Kampfrichtern stellten. Die Mannschaft des TV Rehau, als 
überlegener Regionalsieger aus Oberfranken für diesen Entscheid qualifiziert, 
wusste bei diesem Wettkampf voll zu überzeugen und erreichte in der 
Endabrechnung einen sensationellen 2. Rang hinter dem Sieger TV Großostheim. 
 
Simon Baumgärtner, Dominik Mohr, Julian Mohr, Jonas Greim, Nils Kiessling und 
Bastian Kaiser legten mit ihren sauber vorgetragenen Übungen den Grundstein 
für dieses großartige Ergebnis. Rehau begann den Wettkampf an den Ringen und 
zeigte dort seine ganze Klasse, denn Dominik mit der Tageshöchstnote (16,10) 
und Simon (15,30) legten den Grundstein zum besten Resultat aller 
teilnehmenden Mannschaften an diesem Gerät. 
Beim Sprung erreichten Simon (15,75) und Dominik (15,70) wiederum die 
Bestnoten, so dass sich die Rehauer Riege nach zwei Geräten auf dem dritten 
Platz hinter Großostheim und Jetzendorf einreihte. Gelungene Übungen am 
Barren und Reck vor allem von Simon Baumgärtner (15,90 und 15,50), Dominik 
Mohr (15,00 und 14,00) sowie Julian Mohr (14,10 und 15,20) festigten den 3.Platz 
mit großem Vorsprung vor Lohhof und nur knappen Rückstand auf Jetzendorf. 
Einige Unsicherheiten beim Bodenturnen wurden vom Kampfgericht bestraft und 
nur Dominik erreichte hier Normalform (15,70). 
 
Jetzt galt es am Seitpferd nochmals alle Kräfte zu mobilisieren und wiederum mit 
dem höchsten Mannschaftsergebnis und schönen Übungen von Nils Kiessling 
(15,00), Jonas Greim (15,20) , Julian Mohr (16,00) und Dominik Mohr (16,80) 
konnte das Team aus Jetzendorf, der letztjährige Bayernsieger, noch abgefangen 
werden. Die Freude bei der Siegerehrung war bei der Rehauer Nachwuchsriege 

riesengroß, ist der 
zweite Platz beim 
Bayernfinale doch 
der gerechte Lohn 
für die konzentrierte 
und 
schweißtreibende 
Trainingsarbeit der 
vergangenen 
Monate. 
 
 
 
 

v.l.: Jonas Greim, Julian Mohr, Simon Baumgärtner, Bastian Kaiser, Nils Kiessling, Dominik 
Mohr 
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Ergebnisse: WK 3 Jugendturner (95/96) 
1.TV Großostheim 371,20 
2.TV Rehau 357,25 
3.TSV Jetzendorf 354,90 
4.SV Lohhof 340,60 
 
Einzel: 
1.Lukas Kapraun (95), TV Großostheim 98,05 
2.Florian Weisbrod (95), TSV Jetzendorf 95,50 
3.Marvin Lauer (97), TV Großostheim 93,80 
4.Dominik Mohr (95), TV Rehau 93,30 
5.Simon Baumgärtner (97), TV Rehau 92,25 
7.Julian Mohr (97), TV Rehau 89,15 
19.Jonas Greim (98); TV Rehau 81,90 
26.Nils Kiessling (97), TV Rehau 79,10 
46.Bastian Kaiser (95), TV Rehau 72,55 
 
 

Leichtathletik 
 

 
Die Jüngsten der Leichtathletikabteilung beteiligten sich bei den oberfränkischen 
Alternativ –Bestenkämpfen in Neustadt/Cobg.  
Bei ihrem ersten Hallenwettkampf erzielten sie bereits beachtliche Erfolge. 

 
Plazieren konnten sich   
Tim Lederer  mit einem 3.  
Platz im  30m Hürdenlauf 
und Moritz Herrmann 
ebenfalls mit einem 3.  
Platz im  Weitsprung. Zwei 
vierte Plätze belegten 
Svenja Gröbner 30m 
Hürdenlauf sowie Theresa 
Müller im 30m Lauf. 
 
Diese Ergebnisse sollen 
Ansporn für weitere gute 
Leistungen sein, auch für 
die Sportler die mittlere 
Platzierungen erreichten. 
 
 
 

 Trainingsgruppe: 7-12 Jahre 

Abteilungsleiter 
Andreas Hermann 
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Herbstwanderung der Leichtathletikabteilung 
 
Am 28.09.2008 fand die diesjährige, bereits traditionelle, Herbstwanderung der 
Leichtathleten des TV Rehau statt. Bei herrlichen Wetter wanderten wir von 
Thierstein zum Kaiserhammer,wo wir die erste Rast einlegten. 
An der wunderschönen Eger entlang, über Schwarzenhammer, Hendelhammer 
und Leupoldshammer kamen wir rechtszeitig zur Kaffeepause am " Pfannenstiel " 
an. 

Von dort aus wanderten wir zurück nach Thierstein und stiegen zur Burgruine 
Thierstein auf. Ausgeklungen ist die Wanderung bei einer ausgiebigen Brotzeit in 
der Schulschänke in Spielberg. 
 

Für die Sportler, Trainer und Familienangehörigen war es ein gelungener Tag. 
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Verabschiedung vom aktiven Wettkampfsport 
 
Am 12.10.2008 haben wir unsere erfolgreichste Leichtathletin, Sabrina Hermann  
vom aktiven Wettkampfsort verabschiedet. Heute noch hält sie viele 
Oberfränkische Rekorde (z.B.Siebenkampf und Speerwerfen). 
Wir wünschen Ihr für Ihre derzeitige Ausbildung und das anschließende Studium 
Alles Gute und so viel Erfolg wie im Sport. 
 

Auch zwei weitere 
Leistungsträger,die in 
den letzten Jahren 
viele Erfolge für die 
Rehauer 
Leichtathleten 
erzielten, Anja 
Brosig und Vanessa 
Zeh, beenden den 
aktiven 
Wettkampfsport.  
 
Tina Bußler,Tobias 
Farrenkopf und 
Marc Weiser  werden 
in Zukunft auf Grund 
von Abitur und 
Studium nicht mehr 
regelmäßig am 
Trainings- und 
Wettkampfbetrieb 
teilnehmen können. 
Alle wurden mit einem 
Flammkuchenessen 
und einem kleinen 
Geschenk in der 
Erbschänke in 
Draisendorf  
geehrt bzw. verabschi
edet. 
 

 
Danke für das Engagement beim TV Rehau und der LG Fichtelgebirge , sowie 
alles Gute für die Zukunft. 
 
 
 
 



www.tvrehau.de 

 
 

FastNachtsFreunde 
 

 
FastNachtsFreunde eröffnen die Session 2009 
 
Am 15.11.2008 um 11:11 Uhr eröffneten die FastNachtsFreunde die 
Faschingssession 2008/09.  
 
Mit Auftritten von Prinzengarde, Juniorengarde, Jugendgarde, Minigarde und 
Tanzmariechen Lisa Rausch wurde den Rehauer Narren ein kleiner 
Vorgeschmack auf das Programm der Prunksitzungen 2009 geboten.  
 
Für die FastNachtsfreunde ist die Faschingseröffnung der Einstieg in die neue 
Session, für das Dreigestirn des Jahres 2008 heisst es leider Abschied nehmen 
von Amt und Würden und der närrischen Regentschaft. 
Etwas „ramponiert“ von ihrem letzten Einsatz am 14.11.2008 in Marktredwitz-
Dörlas erschien das Dreigestirn Prinz Franz, Jungfrau Oliver und Bauer Jörg zur 
Abdankung. 
 
Nicht ohne Bedenken, die der eine oder andere oberfränkische Narr und 
Brauchtumspfleger hatte, wurden sie vor einem Jahr zum Rehauer Dreigestirn 
ernannt. Doch schon nach den ersten öffentlichen Auftritten war klar, dass dieses 
Trio die Herzen aller Narren in Rehau und in ganz Franken im Sturm erobert hat.  
Selbstbewusst weigerten sie sich von ihrem närrischen Amt zurückzutreten, und 
erst der „Bedenkentäger“ unser Büttenmeister Dr. Lothar Franz konnte sie aus 
Amt, Würden und der Jahnturnhalle hinaus scheuchen. 
 
Das Präsidium und der 11er-Rat wollen sich an dieser Stelle noch einmal beim 
Dreigestirn für ihren überragenden Einsatz und für ihre würdevolle und gelungene 
Präsentation der Rehauer Fastnacht bedanken. 
 
Zwei Programmpunkte begeisterten am 15.11.2008 das Publikum ganz 
besonders. Es waren die ersten öffentlichen Auftritte unserer kleinsten Solisten. 
Unser Minitanzmariechen Sarah und unser Minitanzpaar Noah und Katharina 
ernteten mit Ihren Tänzen regelrechte Beifallsstürme. 
   
Und auch für den Elferrat gab es erfreuliche Neuhigkeiten. 
Gleich drei neue Elferräter konnten zum Sessionsbeginn vom Präsidium ernannt 
werden. Die FastNachtsFreunde freuen sich als Elferräter in ihrer Abteilung 
begrüßen zu dürfen: 
   Erika Fischer, Andreas Cosolo, Christian Richter (Eddi) 
 
 

Abteilungsleiter 
Sylvia Graf 
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Im Jahr 2009 steht die Session wieder unter einem bestimmten Motto. 
Im Jahre 1884 wurde der Turnverein „TV Rehau“ gegründet. Anlässlich des 
100ten Jubiläums 1984 wurden damals die „Faschingsfreunde“ gegründet. 
Im Jahr 2009 feiert der TV Rehau sein 125. Bestehen und die FastNachtsFreunde 
bestreiten bereits die 26. Session. Es ist also naheliegend, dass als Motto für die 
Session 2009 die Zeit um 1884 gewählt wurde.  
 
Und somit wurde auch die Wahl der neue Prinzenpaare 2008/09 dem Motto 
entsprechend gestaltet. Turnvater Jahn betrat die Halle und suchte für Zylinder 
und Sonnenschirm die entsprechende Dame oder den entsprechenden Herrn. 
 

 
Als Prinzenpaare wurden mit dieser außergewöhnlichen Methode  
   Karin I. und Harald I. 
und als Kinderprinzenpaar 
   Vanessa I. und Christoph I. 
gefunden. 
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Schon bei ihrer Antrittsrede war zu erkennen, dass beide Paare für das 
Prinzenamt wie geschaffen sind. Unsere Prinzenpaare würden sich sehr freuen 
wenn unser Publikum, zu den Prunksitzungen, das Motto „1884“ vielleicht als 
Anregung für eine Kostümierung nehmen würde. Natürlich besteht, wie seit 26 
Jahren, KEIN  Kostümzwang zu unseren Prunksitzungen.  
 
Die FastNachtsFreunde wünschen allen Mitgliedern des TV Rehau und ihren 
Familien für die kommenden Feiertage eine schöne und besinnliche Zeit und für 
das Jahr 2009 viel Glück und einen guten Rutsch. 
 
Wir würden uns freuen wenn wir zu unseren Veranstaltungen in der Session 2009 
recht viel TV Rehau Mitglieder in der Jahnturnhalle begrüßen könnten. 
 
 
 

 

Langlauf 
 

 
Mein 1. Marathonlauf - Berlin- Marathon 2008 –  Ich war dabei!                                        
 
„Irgendwann möchte ich auch einmal einen „Marathon“ mitlaufen!“  So oder 
ähnlich denken wohl viele Sportler, vor allem dann, wenn in den Medien über 
derartige Großereignisse ausführlich berichtet wird und man meint: „Das schaff` 
ich doch auch!“  
Mein persönliches, sportliches Ziel hatte ich mir schon vor 2 Jahren gesetzt: Der 
Ironman in Roth (Triathlon) – das wäre die Krönung für mich. Mit „50“ bin ich 
nächstes Jahr wirklich bei diesem Wettbewerb auch einmal dabei.  
Da der Marathonlauf hierbei die dritte Disziplin ist, pack` ich es also an und melde 
mich mit meinem Sportsfreund Werner K., einem Kollegen und bereits erfahrenen 
Marathonläufer, für den Berlin-Marathon 2008 an. 
Das Lauftraining wird verstärkt und im Mai 2008 laufe ich das erste Mal in meinem 
Leben als Vorbereitung in Regensburg einen „Halbmarathon“ mit. „Gar nicht so 
schlecht!“ dachte ich im Ziel nach ca. 1:37`` Stunden.  
Im Sommerurlaub machte ich die Erfahrung, dass die Insel Hvar in Kroatien beim 
Sonnenaufgang herrlich zu durchlaufen ist – während der Rest der Familie meist 
noch schlief! Urlaub pur! Wenn um 09.00 Uhr die 30- Grad- Marke überschritten 
wurde, hatte ich mein Tagespensum bereits erfüllt. 
Am 27.09.08, 08.00 Uhr, war dann Abfahrt nach Berlin – noch 25 Stunden bis 
zum Start! 
Unser Hotel beim Tiergarten war ruhig gelegen, preislich in Ordnung und unweit 
neben einer U-Bahn-Station, deren Zug uns an diesem Tag noch 45 Kilometer 
quer durch Berlin zur Ausgabe der Startunterlagen führte.  
Menschenmassen – überall Menschenmassen, egal wohin man schaute! Im 
Rundfunk und in der Presse wird berichtet, dass ca. 47000 Läufer dieses Jahr 
sich der Aufgabe stellen, 42,195 Kilometer zu laufen – egal wie!! 

Abteilungsleiter 
Herbert Rödel 



www.tvrehau.de 

Nachdem ich meine Startunterlagen beim „Kabelwerk“ in Berlin neben Tausenden 
von Läufern und deren Familienangehörigen abgeholt hatte, weiß ich nun, dass 
ich am nächsten Tag mit Startnummer 32718 in Block „H“ Aufstellung nehmen 
soll. 
Die leistungsmäßige Abstufung erfolgte von Block „A“ (z.B. Haile Gebreselassie) 
dem Alphabet folgend, entsprechend den bislang erzielten Marathon-Endzeiten 
bis zu Block „H“ – dem größten Läuferblock. Hier wurden alle Läufer/innen 
eingestuft, die in ihrer Anmeldung eine bisher erzielte Endzeit von 4:15 Stunden 
oder mehr angaben, bzw. ihren 1. Marathon laufen. 
„Gut! Dann treibe ich die Menge eben vor mir her!“ dachte ich und habe mich 
insgeheim doch ein wenig geärgert, dass ich nicht - wie mein Freund Werner K. - 
in Block „F“ (3:35 – 03:59 Stunden Laufzeit) darf.  
Zurück mit der U-Bahn ins Hotel, unterwegs „Nudelbunkern“ in einer Pizzeria zur 
Gewissensberuhigung für den Kohlenhydratverbrauch am nächsten Tag und ab 
ins Bett - schließlich will man ja ausgeruht an den Start gehen. 
Ganz so professionell haben wir den Tag dann doch nicht ausklingen lassen: 1 
Bier wird schon nicht schaden!  „Ich kann sonst bestimmt nicht 
einschlafen!“......Werner denkt wie ich!!  
Genützt hat es wenig, ich war viel zu angespannt und habe versucht mir 
vorzustellen, wie es wohl ist, 42,195 m zu Laufen. Im Training war bei mir bei km 
25 spätestens Schluss. Werner war da schon fleißiger als ich, wobei ich ihm 
immer entgegnete: „Wenn ich erst einmal 25 Kilometer gelaufen bin, schaff` ich 
die restlichen 17 Kilometer auch noch (allgemeines Gelächter)! 
Jetzt ist es eh zu spät – wird schon werden! 
28.09.08, 06.00 Uhr Frühstück im Hotel. Ich war schon seit einer guten Stunde 
wach und habe mich im Bett herumgewälzt. Unser Hotel, seit Wochen ausgebucht 
mit Marathonläufern, hatte sich für diesen Tag vorbereitet und die Frühstückszeit 
vorverlegt. 
Ich mustere die Athleten in Trainingsanzügen und zum Teil schon befestigter 
Startnummer/Startblock am Trikot. Die Gedanken pendeln immer zwischen „Na, 
den schaff ich!“ bis zu „Der sieht schnell aus!“ 
Während Werner seine 2 Semmeln und jeder Menge Auflage mit Heißhunger 
verdrückt, würge ich 1 Buttersemmel runter und trinke 1 Tasse Kaffee – mehr geht 
nicht. 
06.45 Uhr – Aufbruch zur U-Bahn. Nochmals wurde alles kontrolliert: Habe ich 
auch alles was ich brauche dabei? Den tags zuvor erhaltenen Chip am Laufschuh 
befestigt? Nachdem ich auch dieser Überprüfung standgehalten habe, steigen wir 
in die U-Bahn, die sich mit jeder Station immer mehr mit erwartungsfrohen 
Läufern füllt. Am Hauptbahnhof Berlin steigen fast alle gegen 07.30 Uhr aus, und 
der Weg bis zum Start auf der Straße des 17. Juni wird zu Fuß zurückgelegt. 
Meine Hände sind eiskalt – die Aufregung! 
Temperaturen zwischen 18 und 20 Grad, wolkenloser Himmel – so die 
Wettervorhersage für den Tag.  Ideales Laufwetter!  
Wegen der Block – und Startnummerneinteilung  trennen sich nun die Wege von 
Werner und mir. Man wünscht sich noch kurz „Machs gut! Viel Glück!“ und 
unserem Leitspruch: „Gewonnen oder verloren wird zwischen den Ohren!“. Jetzt 
bin ich allein mit meinen Gedanken, wie ich die bevorstehende Strecke wohl 
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bewältigen werde. Die ca. 47000 Läufer können mir nicht helfen- jeder läuft 
seinen eigenen Kampf! 
Nachdem ich ca. 45 Minuten vor einer Dixi-Toilette anstand, die eigentlich in 
ausreichender Anzahl aufgestellt, aber halt von fast jedem Läufer/jeder Läuferin 
noch vor dem Start aufgesucht wurden, erreiche ich um 08.50 Uhr „meinen“ Block 
„H“.  
Noch 10 Minuten zum Start – dachte ich. Vor mir stehen dichtgedrängt ca. 40000 
Läufer. „Wie komme ich da nur vorbei?“  
Über uns kreisen mittlerweile ca. 10 Hubschrauber (Live-Übertragung im TV), 
Tausende Luftballons steigen auf und auf einer Openair-Bühne unterhält uns ein 
Ansager. 
Punkt 09.00 Uhr darf Block „A“ mit Haile Gebreselassie losrennen – der hatte ja 
angekündigt Weltrekord laufen zu wollen.  Nach kurzen Unterbrechungen 
zwischen den Blöcken bin auch ich dran – um 09.27 Uhr überquere ich die 
Startlinie und es kann losgehen.  

Mein vorrangiges Ziel war unter 4 
Stunden Laufzeit zu bleiben, 
wenn möglich so um die 3:40 
Stunden- (halt) Werner schlagen!! 
Nach 10 Kilometern Laufstrecke 
relativiert sich manches- auch 
mein verwegener Wunsch die 
3:40 Stunden zu schaffen. Egal 
wie viele Läufer/innen ich teils auf 
dem Gehweg, teils auf dem 
Grünstreifen oder durch 
kraftraubendes 
„dazwischendrängeln“ überhole, 
die Läufermassen vor mir 
nehmen kein Ende und die 
vorgenommenen 
Durchgangszeiten bleiben 
unerreicht.  
Egal – dann ist es eben so und 
ich genieße meinen Lauf. 
Unbeschreiblich, was ich in den 
Straßen Berlins alles gesehen 
habe. Tausende 
Motivationsschilder mit Grüßen 
oder Sprüchen für die Läufer, von 
ihren Angehörigen/Freunden 
hochgehalten, Musikkapellen, 
vollste Dröhnung aus selbst 

gebastelten „Musikinstrumenten“, Stereoanlagen und Megaphonen, nicht zu 
vergessen, die ca. 1 Million Zuschauer am Rande der Laufstrecke, es war 
beeindruckend! 
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„Bei km 35 kommt der „Knackpunkt!“ so mein Freund Werner vor unserem Start. 
„Bis dorthin läufst Du – dann beginnt Marathon!“ Ich habe die ganze Zeit daran 
gedacht. Der ominöse km 35 kam wirklich, aber für mich zum Glück ohne 
Leistungseinbruch. Ich bin mein Tempo durchgelaufen, seit km 25 sogar ohne 
große Behinderung. 
Die entlang der Strecke aufgestellten Massageliegen/-betten, für Läufer mit 
Krämpfen füllten sich, je näher das Ziel kam. Immer mehr Läufer/innen gingen ein 
Stück der Laufstrecke als „Opfer“ ihrer Vorbereitung oder des eingeschlagenen 
Lauftempos.  
Noch 7, 6, 5, 4, 3, 2 Kilometer bis zum Ziel. Die letzte Verpflegungsstelle bei km 
40 lasse ich aus- den Rest schaffe ich auch ohne! 
Immerhin habe ich auf der gesamten Strecke ab km 10 alle 5 Kilometer  je 1 
Schluck Wasser getrunken – reicht! Die meisten sagen „Wahnsinn – geht nicht! 
Du musst unterwegs viel trinken!“  
Ich nicht! Ich bin ich und vertrag es halt  nicht, weil ich Seitenstechen davon 
bekomme. Muss ich nicht haben...! 
Zielgerade! Ich sehe zum ersten Mal das Brandenburger Tor. Die Zuschauer, die 
uns Läufern ohne Unterbrechung entlang der Strecke zujubeln, werden - kaum 
vorstellbar - immer noch zahlreicher. 
Mit feuchten Augen berühre ich mit meiner linken Hand beim Durchlaufen kurz 
das Brandenburger Tor, laufe die restlichen 195 Meter entlang der extra 
aufgestellten Zuschauertribünen bis ins Ziel wie in Trance und habe es schließlich 
überglücklich geschafft! Ich bin Finisher 2008 in 3.58.06 Stunden. Ich bin keinen 
einzigen Zentimeter der gesamten Laufstrecke gegangen und bin von den 
„gefürchteten“ Krämpfen völlig verschont geblieben.  
Später habe ich dann erfahren, das Haile Gebreselassie Weltrekord lief. Kein 
Wunder, habe ich ihn doch die ganze Zeit vor mir hergetrieben! 
Ach ja! – Gegen Werner K. hatte ich an diesem Tag keine Chance, er war zu gut 
für mich . Aber nächstes Jahr, so haben wir vereinbart, gibt es die Revanche beim 
Berlin-Marathon 2009. Dann startet –so Gott will-  Ludwig Übel viel weiter vorne 
aus Startblock „F“ (genau wie Werner K.!) und treibt erneut den Haile vor sich 
her...! 
Macht mit oder macht es nach! Es lohnt sich! 
 
Euer Vereinsmitglied - Ludwig Übel 
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Termine 
 
 

26. Dezember  ab 10 Uhr traditioneller Weihnachtsfrühschoppen  
in der Jahnturnhalle 

 

02. Januar   Kartenvorverkauf ab 19.00 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

10. Januar   Rathaussturm ab 10.00 Uhr im Rathaus 
 

25. Januar   Narrennachwuchssitzung 
 

31. Januar   1. Prunksitzung ab 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

07. Februar  2. Prunksitzung ab 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

08. März     16.00 Uhr Mitgliederversammlung  
für das Berichtsjahr 2008 

 

26. – 28. Juni 2009 Bezirksturnfest in Rehau 
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      In Dankbarkeit gedenken wir unserer Toten und ihrer Leistungen 
     für unseren Turnverein Rehau 1884 e. V. 
 
 
                Es ging in Gottes Frieden ein 
    
       Ehrenmitglied Heilek Günther 

Ehrenmitglied Ploss Herrmann 
Ehrenmitglied Strunz Käthe 
Mitglied Sack Heinrich 
Mitglied Lopatta Helmut 

 
      

      
 
   
   


